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Rundschreiben 2026/22/Jug vom 29.06.2026 
Protokoll des ordentlichen Jugendtages 2026 

 
 
 

 

 

 

 
  

 

 
Termin: 

Dienstag, 29. April 2026 

Beginn: 18:30 Uhr 

Gerhard-Schlegel-Sportschule des LSB Berlin 

Seminarraum „Athen“ 
Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin (Schöneberg)) 

 
Tagesordnung: 

 
1. Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
2. Wahl des*der Versammlungsleiter*in 
3. Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 
4. Genehmigung der Tagesordnung 
5. Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2025 
6. Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 
7. Jahresberichte 2025/26 und Aussprache (Jugendausschuss) 
8. Entlastung (Jugendausschuss) 
9. Wahlen 
10. Anträge 
11. Verschiedenes 

  

http://www.binb.info/
mailto:gs@basketball-verband.berlin
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Teilnehmer*innen: 

Vereine (19): 
ALBA Berlin (Jan Erdtmann, Alex 
Moebius) 
Basket Dragons Marzahn (Ronny Leu) 
BASS Südwest (Manuel Meißner, 
Antonius Ubl) 
BASS Berlin (Christian Steinberg) 
Berlin Tiger (Max Schmidtke) 
Berliner SC (Nico Petermann, Uwe 
Schöttler) 
BG Zehlendorf (Markus Gehrmann) 
CITY Basket Berlin (Marc Finsterlin) 
DBV Charlottenburg (Max Wiese) 
Einheit Pankow (Benny Krebs) 
FREIBEUTER 2010 (Helene Grundler, 
Leander Hesselmann) 
Friedenauer TSC (Riccardo Trincia) 
Pfeffersport (Vladimir Vnukov) 
RSV Eintracht (Claudia Carstens, Peter 
Mantel) 
SC Siemensstadt (Tim Degen) 
SV Empor Berlin (Christian Zühr) 
Türkiyemspor 1978 e.V. (Franziska Keich) 
TuS Neukölln (Johanna Hirmke) 
VfB Hermsdorf (Christian Henicz) 
 

BBV-Jugendausschuss: 
Manfred Uhlig (Präsidiumsmitglied für 
Minibasketball) 
Tobias Hassa (Präsidiumsmitglied für 
Schulsport) 
Leonie van Doorn (Referentin für 
Mädchenbasketball) 
Max Schmidtke (Beisitzer) 
Leo Schmidtke (Beisitzer) 
Franziska Keich (Beisitzerin) 
 
Weitere Verantwortliche und Gäste:  
Stephan Herwig (Präsident) 
Christian Steinberg (sportlicher Leiter) 
Franziska Winckelmann (Landestrainerin 
weiblicher Bereich) 
Thomas Päch (Landestrainer männlicher 
Bereich) 
Moritz Augustin (Landestrainer 3x3) 
Marius Sterling 
(Schiedsrichter*innenkommission) 
Stephan McCollister (Geschäftsstellenleiter) 
Leo Trippe (Geschäftsstelle) 
Niko Huhle (Geschäftsstelle, Protokollführer) 
Lennard Heikaus (Geschäftsstelle) 
Matthias Ramsauer (ehem. BBV-
Schulsportreferent) 

 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung durch das Präsidiumsmitglied für Jugendsport 
Manfred UHLIG eröffnet die Versammlung um 18:37 in Vertretung für David Freeman, 
der verhindert ist. Die Veranstaltung wird mit Einverständnis der Teilnehmer*innen für 
Protokollzwecke gefilmt. 

 
TOP 2 Wahl des*der Versammlungsleiter*in 

Stephan McCOLLISTER schlägt Manfred UHLIG vor. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge. UHLIG wird einstimmig gewählt. 

 
TOP 3 Feststellung der Anwesenheit und Stimmberechtigung 

Es sind zu Beginn der Versammlung 446 Stimmen von 609 anwesend. 
 

TOP 4 Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

 
TOP 5 Genehmigung des Protokolls des Jugendtages 2025 

Das Protokoll des letzten Jugendtags wird ohne Einwände einstimmig angenommen. 
 
TOP 6 Aktuelles aus der Berliner Basketballjugend 

Franziska KEICH berichtet über den MTZ-Lehrgang für Frauen* und Mädchen*, die 
kommende Aktionswoche Mädchenbasketball vom 16.-24.05. mit bereits über 100 
Anmeldungen bei zum aktuellen Stand 24 Mädchentagen, davon sechs in 
Brandenburg, noch bevor die Werbung richtig losgegangen ist. Am 30.05. findet eine 
Tagung des BBV zusammen mit ALBA Berlin im Jahnsportpark statt; „Girls Ball - 
Mädchen- & Frauenbasketball in Berlin nachhaltig stärken“. 
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Christian STEINBERG berichtet über den Kooperationsvertrag mit dem Brandenburger 
Basketballverband, der weiter ausgebaut werden soll. Eine Erweiterung auf 
Mecklenburg-Vorpommern wird geprüft. Weiterhin berichtet er über geplante 
Weiterentwicklung im Leistungssport: RZV light (regionale Zielvereinbarung), stärkere 
Individualisierung, die Förderung von Mädchenbasketball und 3x3, eine 
Neuausrichtung der Sportschulen samt ggf. neuer Stellen, eine einheitliche Spielidee 
in der Entwicklung. 
 
Im Coachingbereich wurde die Basketball-Trainerinnen-Offensive gestartet, analog zur 
MTO eine einjährige Intensivausbildung mit bundesweiten Workshops. Von den ersten 
16 Teilnehmerinnen kommen sieben aus Berlin, eine aus Brandenburg. 
3x3: STEINBERG stellt den neuen 3x3-Landestrainer Mortiz AUGUSTIN vor, der am 
1. April seine Arbeit aufgenommen hat. Dieser stellt erste Ideen vor, die teils bereits 
angelaufen sind: Die Beschaffung von 3x3-Courts, um größere Turniere zu 
veranstalten. Der BBV sucht Vereine, die 3x3 in Angriff nehmen wollen. Am 30. und 
31.05. finden im Sony Center Qualifiers zur Deutschen 3x3-Meisterschaft der 
Senior*innen statt, am 13. und 14.06. im Sportforum Hohenschönhausen in der U18. 
 
STEINBERG stellt das Arbeitspapier zum Ballers Club vor, mit dem der Freizeitsport 
neu aufgestellt werden soll, dass zusammen mit Alex MOEBIUS von ALBA Berlin 
entwickelt wurde. Um dem Drop-Out im Jugendbereich entgegenzuwirken, sollen 
freiere Angebote gemacht werden. Im Minibereich sollen viele verschiedene alternative 
Spielformate angeboten werden, in der Jugend eine offenere Alternative zum 
Regelspielbetrieb, ohne Verpflichtung zur Teilnahme an jedem Termin. 
Max WIESE ist begeistert, wirft aber das Problem auf, dass in Charlottenburg die 
Vergabe von Hallenzeiten an die Teilnahme am Spielbetrieb geknüpft ist. STEINBERG 
entgegnet, dass genau deshalb der Spielbetrieb über den Verband organisiert wird und 
dabei flexibel strukturiert. Ferner merkt STEINBERG an, dass der Verband die 
Ausrichter festlegt. Auf die Nachfrage von Manuel MEIßNER nach den Schiedsrichtern 
erklärt STEINBERG, die SR-Gebühren würden über eine Ausrichterpauschale 
abgedeckt, der Ausrichter werde dann für die SR verantwortlich sein, zudem soll die  
Minispielbegleiter*innen-Lizenz genutzt werden. MEIßNER wirft ein, dass in Steglitz-
Zehlendorf die Zahl der TAs für die Hallenzeiten ausschlaggebend sind, und regt eine 
Freizeitlizenz, in Anlehnung an die Schulsportlizenz, an.  
MOEBIUS ergänzt, in der u8-u10 solle das Konzept die Festivalliga ersetzen mit einem 
Eventplaybook und maximaler Flexibilität. In der u12-u18 ist der Tour-Gedanke leitend, 
mit festen Spielterminen, aber flexibler Teilnahme, es gehe also in Richtung einer 
Turnierreihe. 
Markus GEHRMANN betont die Wichtigkeit langfristiger Planung. Die Termine müssten 
bei der Spielplanung berücksichtigt werden können, sonst stünden keine Hallen zur 
Verfügung. 

 
McCOLLISTER gibt kommende BBV-Termine bekannt:  
- Versand der Ausschreibung: 13.05. 
- Meldetermin 29.05. 
- Kommissionssitzungen:  

o Damen 16.06 
o Mädchen 16.06. 
o Mini/u12 17.06. 

 
TOP 7 Jahresberichte 2025/26 und Aussprache (Jugendausschuss) 

Es gibt keine Wortmeldungen zu den Berichten. 
 



BERLINER BASKETBALL VERBAND: JUGENDTAG 2026 SEITE 4 / 8 
 

 

 
  

 

TOP 8 Entlastung des Jugendausschusses: 
McCOLLISTER beantragt die Entlastung des Jugendtages. Die Entlastung wird 
einstimmig angenommen. 

 
TOP 9 Wahlen 

UHLIG kündigt an, dass David FREEMAN, der leider nicht anwesend sein kann, nach 
13 Jahren als Jugendwart nicht mehr zur Wahl antritt. Er hinterlässt große Fußstapfen. 
UHLIG bedankt sich herzlich im Namen des Jugendausschusses bei FREEMAN. 
Applaus der Teilnehmenden. 
 
Der Jugendausschuss wird dieses Jahr vollständig neu gewählt. McCOLLISTER bietet 
an, die Wahlleitung zu übernehmen. 
 
Die Wahlvorschläge BBV sind: 
Präsidiumsmitglied für Jugendsport: Manfred UHLIG 
Präsidiumsmitglied für Mini-Basketball: Leo SCHMIDTKE 
Präsidiumsmitglied für Schulsport: Tobias HASSA 
Referentin für Mädchen-Basketball: Leonie VAN DOORN 
Beisitzerin: Franziska KEICH 
Beisitzer: Marius HUTH 
Beisitzer: Max SCHMIDTKE 
 
McCOLLISTER fragt, ob es weitere Kandidaten für eines der Ämter gibt. Dies ist nicht 
der Fall. UHLIG wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
UHLIG übernimmt die weitere Wahlleitung und schlägt vor, die restlichen 
Kandidat*innen en bloc zu wählen. Es werden keine Einwände erhoben. Der 
Jugendausschuss wird wie vorgeschlagen einstimmig gewählt, alle nehmen die Wahl 
an. 
 

Top 10 Anträge 
Die Abstimmungsergebnisse der Anträge sind in der Tabelle dargestellt: 

Antrag (Nr.) Antragsteller Thema Abstimmungsergebnis 

Antrag 1 SV Empor und Einheit Pankow Altersbezogene 
Jugendspielgemeinschaft für 
Einzelteams 

Angenommen 
Ja: 232 
Nein: 214 

Antrag 2 BBV-Jugendausschuss Veränderung des Spielbetriebs wu14 & 
wu16 

Mit Änderungen 
einstimmig 
angenommen 

Antrag 3 BBV-Jugendausschuss Einführung eines u13-Spielbetriebs Mit Änderungen 
einstimmig 
angenommen 

Antrag 4 BBV-Jugendausschuss Veränderung des Spielbetriebs mu16-
mu20 

Einstimmig 
angenommen 

Antrag 5 BBV-Jugendausschuss Jugendrangliste & Qualifikationsmodus Angenommen 
Ja: 414 
Nein: 32 

Antrag 6 BBV-Jugendausschuss Änderung Neutralitätsgebot Angenommen 
Ja: 333 
Nein: 113 
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Antrag 7 BBV-Jugendausschuss Schiedsrichter*innengebühren Abgelehnt 
Ja: 184 
Nein: 262 

Antrag 8 BBV-Jugendausschuss Anrechnung von namentlichen 
Ansetzungen in allen Liga- und 
Pokalspielen 

Einstimmig 
angenommen 

Antrag 9 BBV-Jugendausschuss Erweiterung der BBV-Umlage auf 
Pokalspiele 

Angenommen 
Ja: 430 
Nein: 16 

Antrag 10 BBV-Jugendausschuss Antragsberechtigung zum Jugendtag Einstimmig 
angenommen 

Antrag 11 BBV-Jugendausschuss Definition der Spielberechtigungen der 
LSE+-Lizenz & Möglichkeit für 
kleinschrittigeren Weg zur LSD-Lizenz 

Angenommen 
Ja: 382 
Nein: 24 

Antrag 12 BBV-Jugendausschuss Änderung erforderliche SR-Lizenzstufe 
für Oberliga 2 und u12 Oberliga 

Angenommen 
Ja: 248 
Nein: 158 

Antrag 13 BBV-Jugendausschuss Überarbeitung SRO bzgl. 
Schiedsrichter*innen und Gültigkeit 

Einstimmig 
angenommen 

 
Aus den Antragsdiskussionen: 
 
Antrag 1: Jugendspielgemeinschaften 

Chris ZÜHR stellt den Antrag vor. Spielgemeinschaften seien bisher nur über den 
DBB/TeamSL für komplette Jugendabteilungen möglich. Es werde eine 
niederschwelligere Lösung gesucht: SG für einzelne Mannschaften. Diese könnten 
eine Lösung sein für mittelgroße Vereine ohne JBBL-Perspektive, um Spieler länger im 
Verein halten zu können. Der Probleme sei man sich bewusst (Jugendrangliste; SG 
wäre überregional nicht spielberechtigt, daher sei auch Teilnahme an Endrunden 
vorgesehen). 
GEHRMANN versteht, was mit dem Antrag gewollt ist, sieht aber zwei Probleme: Es 
gebe schon jetzt zu viele JBBL-Mannschaften, da Zugzwang bestehe, eine zu haben, 
um keine Spieler an benachbarte Vereine abzugeben. Wenn Spielgemeinschaften 
bereits in der u14 möglich seien, steige der Druck noch. Zweitens nehme die 
Spielgemeinschaft unter Umständen anderen Teams einen Platz beim Endturnier weg. 
MEIßNER fügt hinzu: Wettbewerbsverzerrung beginne schon vorher: Die 
Spielgemeinschaft nehme einer anderen Mannschaft beim Qualifikationsturnier einen 
Oberligaplatz weg. Er schlägt den offiziellen Weg vor: einen Antrag auf Änderung der 
Spielordnung beim DBB. Sonst entstehe Druck, selbst SGs bilden zu müssen. 
Max SCHMIDTKE (für Berlin Tiger) entgegnet: Wettbewerbsverzerrung finde jetzt 
schon statt. BGZ habe mit JBBLern in der Oberliga gespielt, die nicht im Endturnier 
spielen durften. Vereinswechsel würden durch SG verringert. 
Max WIESE: gibt zu bedenken, dass der Antrag zu Ligenteilung und innersaisonalem 
Aufstieg auch dazu diene, die angesprochenen Probleme zu adressieren und beide 
Anträge zusammen betrachtet werden müssten. 
Markus Gehrmann stimmt zu, dass der Weg über den DBB sinnvoll wäre. Zur 
Förderung einzelner Spieler gebe es bereits STB. Hier gehe es darum, sich eine ganze 
Mannschaft zusammenzubauen. 
UHLIG beendet die Aussprache an dieser Stelle und stellt den Antrag zur Abstimmung. 
Er wird mit 232 Stimmen und 214 Gegenstimmen angenommen. 
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MEIßNER fragt noch an, ob die Regelung nicht ausgenutzt werden könne, indem 
Mannschaften mit sicherem OL-Platz Spieler in eine SG schicken, um einen zweiten 
OL-Platz zu sichern. UHLIG unterbindet eine weitere Diskussion, da der Antrag bereits 
beschlossen ist. 

 
Antrag 2: Spielbetrieb wu14 & wu16 

Leonie VAN DOORN stellt vor. Dieser kommt aus dem Spielbetriebs-Workshops, die 
zur Weiterentwicklung des Jugend-Spielbetriebs im BBV abgehalten wurden. Das 
Problem sei, dass viele Teams zu spät in der Saison gute Spiele auf Augenhöhe hätten, 
dass es in vielen Spielen zu hohe Ergebnisdifferenzen gebe. Daher sei der 
Grundgedanke, durch Ligenteilung nach der Hinrunde gleichstarke Teams 
gegeneinander spielen zu lassen. 
GEHRMANN fragt nach den Konsequenzen, wenn Headcoaches den für sie 
vorgesehenen Workshop zu Saisonbeginn verpassen. VAN DOORN antwortet, dass 
eine Vertretung möglich sei, die vertretende Person sei dann dafür verantwortlich, Infos 
weiterzugeben. Nichtteilnahme werde eine Geldstrafe für den Verein nach sich ziehen. 
GEHRMANN beantragt, die Höhe der Strafe festzulegen. McCOLLISTER erwidert, die 
Strafe werde in der Ausschreibung festgelegt. Nico PETERMANN fragt, ob es mehrere 
Termine geben wird und wann. VAN DOORN antwortet, es sei ein Termin geplant, 
idealerweise vor den Sommerferien, dieses Jahr wahrscheinlich nach den 
Sommerferien. 

 
Der Antrag wird mit folgenden Änderungen einstimmig angenommen: 
§ 25 Spielmodus weibliche u14 – u20 
[…] 
(2) Für den Spielmodus in der weiblichen u16 gilt analog § 23. Für alle Vereine, die mit 
mindestens einer weiblichen Mannschaft an der Ober- und Landesliga teilnehmen, ist 
vor Saisonbeginn die Teilnahme eines*einer Vertreter*in an einem Workshop mit 
vorheriger namentlicher Anmeldung verpflichtend. Der Workshop beinhaltet 
beispielsweise leistungssportlichen Input zur Berliner Spiel- und Ausbildungsidentität 
und wird mit 5 UE auf die Verlängerung der C- und D-Lizenzen angerechnet.  

[…] 
Antrag 3: U13-Spielbetrieb 

Leo SCHMIDTKE stellt vor. Die Umstellung von der u12 zur u14 sei sehr groß und die 
Umstellung für viele Spieler*innen sehr herausfordernd, zudem sei das mu14-
Qualifikationsturnier zuletzt sehr groß geworden. Daher der Vorschlag zur Einführung 
einer u13. Es entfaltet sich eine intensive Diskussion um die angepassten Regeln 
(verkürzte Dreierlinie und niedrigere Korbhöhe), deren Umsetzbarkeit in den 
verschiedenen Hallen, der Darstellbarkeit im DSS, die Komplexität des Passarella-
Scoring-Systems, die verschiedenen Möglichkeiten zur Verkürzung der Dreierlinie, die 
Einstufung der Mannschaften (UHLIG: auf keinen Fall durch das U12-Saisonfinale, Leo 
SCHMIDTKE: Qualifikationsturnier an einem anderen Wochenende als u14), die 
Einführung auch bei den Mädchen (VAN DOORN: Bei den Mädchen sie der physische 
Sprung in dieser Phase nicht so groß. Zunächst spielen Mädchen weiter den wu13-
Pokal, später werde evaluiert, ob auch für sie eine wu13-Liga eingeführt wird). 
Entwicklungsspots sind auch in der U13 möglich, ebenso wie die parallele Teilnahme 
am u14-Spielbetrieb. An der Diskussion beteiligt sind WIESE, GEHRMANN, 
GRUNDMANN, PETERMANN, SCHÖTTLER, MEIßNER, WINCKELMANN, HENICZ, 
STEINBERG, VAN DOORN, UHLIG, Max und Leo SCHMIDTKE. 
Am Ende steht ein Kompromiss und der Antrag wird mit folgenden Änderungen 
einstimmig angenommen: 
 
§ 6 Spieldurchführung 

  
[…] 
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6.6 Im Wettbewerb der u13 gilt: 
- Ballgröße: 6 
- Korbhöhe: In den Hallen, in denen es möglich ist: 280 cm, ansonsten 305 cm 

- Dreierlinie: Es gilt die verkürzte „litauische Dreierlinie“ (durchgezogene Linie vom 
Elbow zur  
Corner). Eine Klebemarkierung ist zulässig. Sollte die Umsetzung vor Ort nicht 
möglich sein, wird mit der regulären Dreierlinie gespielt. 

[…] 
 
Antrag 4: Reform des Spielbetriebs mu16-mu20 

Max SCHMIDTKE stellt den Antrag vor. Ein Problem in der mu16 sei, dass JBBL-
Spieler in der Saison spielen, die aber beim Endturnier und überregional nicht 
spielberechtigt sind, was die Ergebnisse verzerre. Deshalb solle der Meister in der Liga 
gekürt werden, dann bei einem Top8-Endturnier die Qualifikation zur Ostdeutschen 
ausgespielt werden. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
Antrag 5: Jugendrangliste Qualifikationsmodus 

Der Antrag wird ohne Aussprache mit 414 zu 32 Stimmen angenommen. 
 
Antrag 6: Schiedsrichter*innen-Neutralität 

Der Antrag wird ohne Aussprache mit 333 zu 113 Stimmen angenommen. 
 
Antrag 7: SR-Gebühren 

MEIßNER fragt, wie viele Spiele mit nur einem*r Schiedsrichter*in stattgefunden 
haben. Marius STERLING antwortet, dies seien 14% der Spiele gewesen, je nach Liga 
aber sehr unterschiedlich. Der Antrag entspreche mit den Spielen wie diese Saison 
gespielt über alle Spiele einem Anstieg von 9%. 
Der Antrag wird abgelehnt mit 184 zu 262 Stimmen. 
 
 

 
Antrag 8: Anrechnung namentlicher Ansetzungen 

Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. 
 

Antrag 9: Erweiterung der BBV-Umlage auf Pokalspiele 
Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. 
 

Antrag 10: Antragsberechtigung zum Jugendtag 
Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. 

 
Antrag 11: Definition der Spielberechtigungen der LSE+-Lizenz & Möglichkeit für 
kleinschrittigeren Weg zur LSD-Lizenz 

Marius STERLING stellt den Antrag vor. In der Herren Landesliga seien fast die Hälfte 
der Spiele Prüfungsspiele/Vorbereitungsspiele. Es sei sehr schwierig, alle Prüflinge 
unterzubringen, aufgrund von Terminschwierigkeiten der Prüfer*innen. Gleichzeitig 
würden mehr LSD-Schiedsrichter*innen gebraucht. Er wirbt daher sehr dafür, dass 
Ausbilder entscheiden können, wer in der HeLL geprüft wird und wer in einer Jugend-
OL, auch weil die Teilnehmer*innen an den Lehrgängen immer jünger seien. Es sei 
geplant, dass mehr LSD-Lehrgänge angeboten werden. 
GRUNDLER merkt an, es sei schwierig, dass Lehrgangsleiter allein entscheiden, ob 
Kandidat*innen geeignet sind. Sie schlägt vor, die VSRW an der Entscheidung zu 
beteiligen. STERLING entgegnet, dass gute Kandidat*innen ihre LSE+-Lizenz sofort 
durch weitere Vorbereitungs- und Prüfungsspiele zu LSD aufwerten könnten. 
Prüfer*innen würden bereits jetzt Prüflingen, die sie noch nicht für die Herren 
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Landesliga bereit sehen, weitere Vorbereitungsspiele, statt dem Prüfungsspiel, 
empfehlen. 
GEHRMANN fragt, ob es einen Kriterienkatalog für die Prüfung gebe? Kann der 
Prüfungsbogen an die VSRW weitergegeben werden? HENICZ befürwortet die 
Weitergabe der Prüfungsbogen an die VSRW. STERLING antwortet, dass der 
Prüfungsbogen vom DBB vorgeschrieben sei und sagt zu, zu prüfen, ob es 
datenschutzrechtlich möglich ist, die Prüfungsbögen an die VSRW weiterzuleiten. 
Die Zahl der anwesenden Stimmen ist zwischenzeitlich auf 406 gesunken. 
Der Antrag wird angenommen mit 382 zu 24 Stimmen  

 
Antrag 12: Änderung erforderliche SR-Lizenzstufe für Oberliga 2 und u12 Oberliga 

Der Antrag wird ohne Aussprache mit 248 zu 158 Stimmen angenommen. 
 

Die Zahl der anwesenden Stimmen ist wieder bei 446. 
 

Antrag 13: Überarbeitung SRO bzgl. Schiedsrichter*innen und Gültigkeit 
Der Antrag wird ohne Aussprache einstimmig angenommen. 

 
STERLING weist noch darauf hin, dass aufgrund der Ablehnung von Antrag 7 und der 
Annahme von Antrag 12 die SR-Gebühren für LSE-SR in OL2 und U12 Oberliga nicht 
geregelt seien. Diese müssten über die Ausschreibung geregelt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Top 11 Verschiedenes 

GEHRMANN weist auf freie Plätze beim BGZ-Pfingstturnier hin. 
 
UHLIG beendet die Versammlung um 20:25. 
 
Berlin, 07.05.2026 
 
 
 
 
 
Manfred Uhlig     Niko Huhle 
Versammlungsleiter    Protokollführer 
 
 
 
 
 
Anlage: Angenommene Anträge im Wortlaut 


